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1SOS .

Amtlicher Theil.
zcive Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

gnädigst bewoaen gefunden , dem Fürstlich Fürsten-
^ ijchen Oberjäger Adalbert Dold in St . Georgen die
«Aerlhänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
«im Tragen der ihm von Seiner Majestät dem Kaiser
Aiehenen Königlich Preußischen Kronenorden-Medaille
^ ertheilen .

I ' iiie Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
sich unter dem 17 . Februar d . I . gnädigst bewogen
Kunden , dem Königlich Schwedischen Hoflakaien Gustav
Krrginanii die silberne Verdienstmedaille zu
« ileihen.

Lri » e Küuigliche Hoheit der Großherzig haben
u-trnn 12 . Februar l . I . gnädigst geruht, dem Eisenbahn-
hgcmeuc Telegrapheninspcktvr Wilhelm Bleidorn
unter Belassung des Titels „ Telegrapheninspektor" die

.chnsmatzige Anitsstelle eines Ccntralinspektors der Großh .
^ eneraldirektion des Staatsei,enbahnen zu übertragen .

Mchl-LmMchrr Thell.
Der Stand der Zolltariffrage .

Nachstehend bringen wir einen Auszug aus dem bereits
«wähnten Artikel des Württembergischen „ Staatsan -
zvgers

" zum Abdruck, der den gegenwärtigen Stand der
Zolltariffrage behandelt. Derselbe bietet um so mehr In¬
teresse, als die darin enthaltene Schilderung der Verhält¬
nisse, wie der dort gekennzeichnete Standpunkt im Wefent-
Lhen auch für Baden zutreffen wird :

„Tie von Graf v . Posadowsky in der Zolltariskom-
^ Mission am 20 . d . Bk ., abgegebene Erklärung , daß die in
fidem sogenannten Kompromitzantrag angestrebte

Erhöhung der Mindestzollsätze für Getreide über die vom
Entwurf des Zolltarifgesetzes vorgesehenen Sätze hinaus
fiir die Verbündeten Regierungen in jeder Form und in
Arm Stadium der Berathung unannehmbar ist,
muß auch bei denjenigen , welche irr den bisherigen Er -
Mrungen der Regierungsvertreter immer noch eine für
Zollerhöhungen benützbare Hinterthüre finden zu können
Ambten , die letzten Zweifel über die Stellung -
vahme der deutschen Regierungen zu den Versuchen eines
Meckeren Anziehens der Getreidezollschraube beseiti¬
gen. Ter Schwerpunkt des Antrags liegt in der Er¬
höhung des Gersten zolls . Dieser hat bisher autonom
2N . 25 Pf . und vertragsmäßig 2 M . betragen . Wäh¬
rend der Regierungsentwurf den bisherigen Vertragssatz
Ms 3 M . , also um 50 Proz . , und den bisherigen auto-
»»nen Satz ans 4 Bk . , also um rund 78 Proz . erhöhen
miü , beabsichtigt der Kompromißantrag eine Erhöhung^ bisherigen Vertragssatzes um 175 Proz und des
autonomen Satzes um 211 Proz . Das wären denn doch
fl ° nz außerordentliche Erhöhungen der^ hörigen Sätze. Was diese Erhöhungen für Württem -
^ rg , das jährlich rund 300 000 Doppelzentner Gerste
^ lführt, bedeuten, wie sie auf den Bierpreis , auf unsereMinen Brauereien und aus unsere Viehzucht , welche die
Anfuhr von Futtergerstc theilweise nicht entbehren kann,Mwirken müßten , hat Minister v . Pischek in der Ver¬
handlung der Kammer der Abgeordneten vom 31 . Ja¬nuar v . I . des Näheren dargetegt . Es mag aber auch« ran erinnert werden, daß eine so weitgehende Erhöhung
^ Gerstenzolls , wie sie der Kompromißantrag vorsieht,
>̂ bst über das Maß dessen erheblich hinausgeht , was die
? Mttembergischen landwirthschaftlichen Gauverbände ,

. deren Vertretung es an zollfreundlicher Gesinnung
s Ehrlich „icht gefehlt hat , vorgeschlagen haben , als sie im
l « hre 1900 über die von ihnen gewünschten Zollsätze be-
, . wurden. Damals hat der 2 . und 9 . Gauverband'
Aen Minimalgerstenzoll von 4 M . in Vorschlag gebracht,

^ weitere Gauverbände wollten 5 M . und nur 1 Gau -'
Mond (film ) wollte für alle 4 Hauptgetreidearten gleich-
Mig tz M . Wie bei dem Gerstenzollsatz des Kompromiß -

rags ein befriedigender, auch für unsere Industrie
^ tvchbarer Handelsvertrag mit Oesterreich ,« 4 auf Ausfuhr seiner Gerste den größten Werth

möglich sein sollte , ist nicht abzusehen. Kommt
r ein neuer Vertrag mit Oesterreich nicht zu stände ,
müssen die Landwirthe damit rechnen , daß dann der' '

e Vertrag auf unbestimmte Zeit werter laust und

„Der württembergischen Regierung , so
fährt der „Staatsanzeiger " fort , ist der Schutz un¬
serer Landwirthschaft und speziell unseres,einen der festesten Pfeiler der bestehenden Ordnung bil¬
denden Bauernstandes von jeher, und so auch bei
den Berathungen und Verhandlungen über die Gestal¬
tung des neuen Zolltarifs , ein sehr ernstes Anliegen ge¬
wesen . Sie hat es aus den verschiedensten Gebieten an
erfolgreichen Bestrebungen, dieses Ziel io weit als mög¬
lich zu erreichen , nicht fehlen lassen und sie konnte dabei
stets auf die verständnißvolle und opferwillige Mitwirkungder Stände , und zwar aller in denselben vertretenen Par¬teien rechnen . Sie hat sich auch bei den Verhandlungenüber den Zolltarif von Anfang an gesagt, daß sie hinsicht¬
lich der Höhe der neuen Zollsätze so weit zu gehen habe,als es mit den Bedürfnissen der Industrie , mit der Rück¬
sicht ans die wirthschaftliche Nothwendigkeit der Erlangung
brauchbarer neuer Handelsverträge , mit den Interessender Konsumenten und mit der Wahrung des sozialen
Friedens irgend vereinbar ist . Sie glaubte aber die
Grenze des in dieser Richtung noch Möglichen und Er¬
träglichen, auch wenn iws Auge gefußt wurde , daß siebei ihrer Stellungnahme nicht ausschließlich die württem¬
bergischen Interessen und Bedürfnisse, sondern auch die¬
jenigen der anderen deutschen Gebiete zu berücksichtigen
habe, im ganzen bei den von dem Entwurf vorgeschlagenenSätzen erreicht zu haben. Diesen Standpunkt haben die
Vertreter der württembergischenNegierung sowohl bei den
Verhandlungen der Kommission der Abgeordneten vom30 . und 31 . Januar v . I . , als in der Verhandlung des
Reichstags vom 6 . Dezember v . I . eingenommen, und
von der Kammer der Abgeordneten ist ihre Stellung
nähme — wenn auch damals bestimmte Sätze noch nicht
ausdrücklich genannt werden konnten — mit großer Mehr
heit gutgeheißen worden. Freilich war sich die Regierungdabei Wohl bewußt, daß sie bei ihrer Stellungnahme den
Wünschen der Mehrzahl unserer Landwirthe nicht in
vollem Maße gerecht werde . Aber sie hat sich dabei auch
vergegenwärtigt , daß diese Wünsche durch die agrarische
Agitation vielfach über das berechtigte Maß und lheil
weise selbst über die eigenen Interessen der Landwirthe ,namentlich der auf die Viehzucht angewiesenen Land¬
wirthe , hinaus gesteigert worden waren und daß sodann,
auch soweit das nicht der Fall war , die Interessen der In¬dustrie und der Konsumenten denselben Anspruch am
Schutz haben , wie diejenigen der Landwirthe . Mit diesen
Anschauungen ist die württembergische Regierung im
Bnndesrath nicht allein gestanden und die nun
mehriye Erklärung des Grafen v . Posadowsky hat nach
Außen volle Klarheit — soweit eine solche nach den vor¬
ausgegangenen Erklärungen des Reichskanzlers Grafen
v . Bülow überhaupt noch vermißt werden konnte — da¬
rüber geschaffen, daß die Neichsregierung aufdem gleichen Boden steht . Es ist zu hoffen, daß diese
Klärung auch in den Kreisen der württembergischen Land¬
wirthe ihre Wirkung thut und daß sich dieselben davon
überzeugen werden, baß derjenige, welcher der Landwirth¬
schaft mäßige , aber erreichbare Vortheile zu verschaffen
sucht, ihre Interessen besser wahrt , als derjenige, der ihr
goldene Schätze zeigt, die nicht gehoben, werden können.

"

Priuz Heinrich in New Aork
(Telegramme . )

* New -Dork , 24 . Febr . Präsident Roosevelt
erwiderte aus das Telegramm des Prinzen Heinrich von
Bord des „ Kronprinz Wilhelm" mit folgendem Telegramm :

Weißes Haus , 22 Februar .
Prinz Heinrich von Preußen

an Bord der „Hobenzollern", New Uork City .
Ich nehme Ihren so herzlichen Gruß bet ^ brer .glück¬

lichen Ankunft an und danke Ihnen für die Wun,che
namens des amerikanischen Volkes . Ich freue mich daraus ,
morgen mit Ihnen persönlich zusammenzutreffen.

Theodor Roosevelt .
Seine Königliche HoheitNcw -York , 24 Febr.

Prinz Heinrich gab gestern Abend
„Hohenzo Ilern " ein Mahl . Gäste waren die Ab¬
gesandten des Präsidenten , der deutsche Botschafter von
Holleben , die Mitglieder des in New-Aork wohnen¬
den Konsnlarkorps, viele hervorragende Persönlichkeiten.
Später wohnte der Prinz einem Empfange im Klubhause
des deutschen Vereins bei , wohin er durch eine Schwadron
berittener Nationalgarde eskortirt wurde . Im Gefolge
des Prinzen befanden sich Gras Baudissin und die
Offiziere der „Hohenzollern" .

nach der Pennsylvania -Eisenbahn-Fähre an der 32.kratze und kam um Mitternacht in Icrsey City an,wo er den Zug bestieg. Um 1 Uhr setzte sich dieser in
Bewegung . Der Prinz erschien alsbald aus der Platt¬form und verbeugte sich dankend für die Sympathiekund¬gebungen der Bevölkerung. Das Geschwader desAdmirals Evans hatte gestern Abend illuminirt .Am Hause des Steuermanns aus der „ Illinois "

, amMastkorbe und an der Schisfswandung befanden sich in
elektrischen Lampen die Worte : „ Willkommen
PrinzHeinri ch .

" Besonders effektvoll war auch die
Illumination ans der „Cincinnati " .

* .
- Netv -Uork , 24. Febr . Die „Nsioctation Preß " veröffent¬licht ei » Interview eines Vert -eters mir einem Begleiter Seiner

Königlichen Hoke>t des Prinzen Heinrich , Kapitän Mül -ler , welcher in Ostasien Adjuta,t des Prinzen gewesen ist,sofort nach dem Eintreffen des „Kroupinz Wilhelm " . Im Ver-laufe des Gesprächs berührte d -r Interviewer die AngclegenbeitDeweh . Müller schildert die Sachlage beim Mahl , da«Prinz Heinrich seiner Zeit im Hasen von Hongkong den dortanwesende» fremden Schiffskommaiidantengab und hob hervor,daß Prinz Heinrich später bei einem gelegentlichen Besuche aufDewey's Flaggschiff , Dewey darin Recht gegeben, daß , da Deweybei jenem Mahle der älteste der onwesei den Gäste war, bei seinemToaste aus die Souveräne und Oberhäupter der in Hongkong ver¬tretenen Staaten den Präsidenten der V rem gtm Staaten vorden Souveränen Englands und Rußlands hätte nennen sollen .Dew . y habe die Erklärung des Prinzen herzlich dankend aufge.nommen und ihm gesagt , er habe ihn schon immer gern gehabt,liebe ihn jetzt aber noch mehr, Dewey habe später den Prinzeneingeladen , ihn in Manilla zu besuchen , der Prinz sei aber
dienstlich verhindert gewesen , der Einladung nachzukommen .Müller , über die Bedeutung des gestrigen Besuches des Prinzenbefragt, äußerte sodann , der Prinz batte bei seiner Rückkehr ausOstasten den lebhaften , damals nicht ausführbaren Wunsch , dieBereinigten Staaten kennen z» lerne» . Der Prinz betrachte esals seine Aufgabe, die Freundschaft zwischen Deutsch ,land und den Bereinigten Staaten zu fördern.

Die Ueberfahrt . (Ausführlicher Bericht .)
* New-Dork, 23 . Februar .

Am Sonntag , den 16 . Abends verließ der „KronprinzWilhelm " Cherbourg bei sternenklarem Wetter. Baldaußerhalb des Hafens erhob sich eine leichte Dühnung , diewährend der Stacht zum Montag stetig zunahm. Gleichwohlging das Schiss mit unverminderter Geschwindigkeit . SeineKönigliche Hoheit Prinz Heinrich widmete den MontagNachmittag der Besichtigung der Maschinenräume und unter¬hielt sich auf das Liebenswürdigste mit dem Personal und ließalle Einzelheiten der gewaltigen Doppelmaschine sich eingehenderklären . Das fallende Barometer zeigte von Mittag an das
Herannahen eines Minimums . Am Nachmittag verweilte derPrinz längere Zeit im Rauchzimmer, mehrere ihm bekannte
Personen ins Gespräch ziehend . Abends nahm der Prinz mit
seinem Gefolge das Diner im Speisesalon ein, wobei , wie anden vorhergehenden Abenden die Kapelle der Matrosenartillerieaus Wilhelmshaven vorzüglich konzertirte . Die Nacht zumDienstag brachte zunehmenden Nordwestwind , der DienstagBormittag einen stürmischen Charakter annahm . Er wurdeam heftigsten zwischen S und 10 Uhr und flaute sodann etwasab , doch herrschte fortwährend schwere Dühnung . Der Prinz ver¬
folgte das herrliche Schauspiel auf dem Ocean stundenlangvon der Kommandobrücke aus und verbrachte einige Zeitlesend im Salon . Trotz des heftigen Sturmes war die all¬
gemeine Stimmung frisch. Nachdem am Vormittag ein mäch¬tiger Ventilator vom Sonnendeck herabgeschleudert war , warfam Nachmittag eine Sturzsee einen ebendaselbst arbeitenden
Matrosen nieder , der einen Arm brach . Der Prinz zog über
das Befinden sogleich Erkundigung ein . Während Montag
zahlreiche prächtige Vollsegler gesichtet wurden, begegnete
Dienstag der „Kronprinz Wilhelm" keinem Schiffe . Gegen Abend
trat besseres Wetter ein . Aus der zahlreichen Gesellschaft rm
Rauchzimmer berief der Prinz die zwei Herren Armour auS
New-York an seinen Tisch und unterhielt sich mtt ihnen über
den Pacht,'pari und lud sie zum Frühstuck am Mittwoch ein.
Die Nacht zum Mittwoch war gut . Das Schiff , welches Diens¬
tag nur 2l Seemeilen stündlich machen konnte , ging wieder
kurze Zeit mit voller Fahrt . Mittwoch früh kündigte der stark
fallende Barometer ein neues Minimum an . Es wehte wieder
aus Südwest . Der Prinz erschien zeitweilig aus der Brücke ,verweilte aber sonst in der Kabine. Im Laufe des Vormittagspassirre zuerst der Cunarddampser „ Campania "

, dann die
„Lucania "

, Kapitän Mackaz. Letzterer telegraphirte mittelsMarconiapvarat Vormittags 11 Uhr : „Captain , crew, Paffen -gers send cempiiments best wishcs Prince Henri, Prussiva .
"

Der Prinz antwortete sofort : Manv hearty thanks to Captain ,crew, Passengers „good Passage. Prince Henry Prussia . Der
,

erwartete Sturm traf Mittwoch Mittag ein . Die Windstärkean Bord der neun wurde erreicht und am Nachmittag sogar überschritten.

Aus Wunsch des PrinzenkMit ibr? auk Erböbung der
'
GÄreidezölle gerichteten j wurden ihm im Klubhause die Vereinsmitglieder , deren^

Über2 bleiben.
" i Famrtten vorgestellt. Vom Klubhause fuhr der Prinz

( Mit eiuer Beilage .)

Schwere Seen aus Westen kamen gerade dem Schiffe entgegen.Es war ein unbeschreibliches Schauspiel. Schwerstampfend,aber ohne Schlingern , durchschneidet der Dampfer die tobendenWogen. Am Nachmittag fand inmitten des Tumultes der Na¬tur im Salon die zweite Generalprobe für das Donnerstag ge¬plante Konzert statt . Musikdirektor Wöhlbier aus Wilhelms¬haven dirigirte . Während des ganzen Mittwochs gab es keinen
Augenblick Sonne , es herrschten häufige Böen , der Wind nahmimmer an Stärke zu. Bis Montag Mittag konnten ab Cher¬
bourg 15 ., 348 Seemeilen zurückgelegt werden , bis Donnerstag
Mittag weitere 520 , bis Mittwoch Mittag nur 491 Seemeilen.
Donnerstag schien der Wind etwas abzuslauen. rmhm alsbaU»
aber in mächtiger Steigerung zu . Den Mittwoch Abend ve^brachte der Prinz wieder im Rauchzimmer und Unterwelt nctz

erung
gemeinhrit
das vierte
rgebertsche

t , da sie
n erhalte.

238 gegen

ion rmtrr-
von sechs
X) Francs

zwei bis
tssion

stlmmung
ings er -

mmer, die
, Jahre zu
«re Partei -
dzialistische
ßs sei nun-
j Nichte zu
ptung auf-
rigc Man -
>ie konser-
;schluß als
zu kürzen ,
setze keine
und repu-

krung eine
Zine tiefere
jff Regimes
len werde.

Zuß, der
" i noch dem

für sicher,

des Ver-
ir Jahre
hre . Im
899 auf

.r brachte
nderern ,^ nen auf
ie Zahl
hre nur
t . Die-

letzten
tische

cttterland
im

j zu be-
s .aerungs -

' s s )rug

St -»:

' f ) alls
firals

essende
ckigstel

Das
l -Vorsitz

LHK istantiW ' Nu«»
'WO

HIMUH
" Ms

!



mir mehrere»! deulschen , »hur vetanuren Passagiere » . Das Wet¬
ter war am ganzen Tag trübe und stark unsichtig. Dabei fiel
das Barometer fortwährend . Die Hoffnung , am Samstag ein¬
zutreffen , wurde bereits aufgegeben. Am Donnerstag Mittag
waren weitere 480 Seemeilen gemacht, ein Beweis für die un¬
günstige Einwirkung des Wetters . Prinz Heinrich erschien auch
Donnerstag wiederholt auf der Kommandobrücke und machte
nach dem Lunch eine kurze Promenade auf dem gemeinsamen
Deck. Die Temperatur war seit Cherbourg ziemlich hoch . Der
Barometer fiel auch Donnerstag Nachmittag . Bei ununter¬
brochen schweren ! Seegange arbeitet das Schiss wirklich wun¬
dervoll, obgleich oft genug die Schrauben außer Wasser kamen .
Seit Donnerstag 2 Uhr Nachmittags stand der Barometer auf
742 und erreichte damit seinen tiefsten Stand , welcher bis Frei¬
tag 5 Uhr früh anhielt . Natürlich stiegen Sturm und See¬
gang . Für Donnerstag Abend war ein Konzert beabsichtigt,
das jedoch unterbleiben mußte , da das Rollen des Schiffes das¬
selbe unmöglich nzachre. Gleichwohl herrschte heitere, fröhliche
Stimmung . Rach vier Tagen ununterbrochenen Sturmes und
schweren Seegangs hatte sich Alles daran gewöhnt. Freitag
früh bei stark sinkender Temperatur ging der Wind endlich nach
Nordwest, d^r Barometer stieg auf 747 Grad . Das erlaubte
einige Hoffnung . Die vorhergehende Nacht war übrigens die
schlechteste, weil das Schiff offenbar dauernd gerade durch das
ausgebreitete Minimum hindurchkam. Der Prinz zog in den
letzten Tagen wiederholt den Kapitän Richter sowie die Offi¬
ziere des Schiffes zu Tische . Abends besichtigte der Prinz die
Zeichnungen verschiedener Zeichner. Das stürmische Wetter
bauerte auch Freitag ungeschwächt bis zum Abend an . Von
Donnerstag bis Freitag Mittag konnte der Dampfer nur 394
Meilen machen , ein Beweis für die entgegenrollenden Seen .
Fast unaufhörlich kamen die Schrauben außer Wasser und er¬
schütternden donnernd das ganze Schiff. Immerhin ging die
Windstärke allmählich auf 8 bis 7 zurück. Das Konzert wurde
abermals abgesagt und auf Samstag , den Geburtstag
Washingtons , verschoben . Freitag war die Nacht ziemlich ru¬
hig . Der Wind flaute gänzlich ab, kam aber Samstag Vor¬
mittag aus Osten mit immer . schwerer Dühnung . Samstag Mit¬
tag waren weitere 480 Meilen zurückgelegt , noch 487 sind bis
Sandh Heck zu machen , sodaß wir Sonntag Mittag einzu¬
treffen hofften. Andere Schiffe wurden noch mehr durch das
Wetter aufgehalten . Heute Mittag passirten wir „Saint Louis "
von der American Linie, welcher am 18. Februar 10 Uhr Vor¬
mittags von Southampton abging . Gleichzeitig wurde mit
einem anderen Dampfer mittelst Marconi 'scher Telegraphie ge¬
sprochen , der sich jedoch nicht nannte . Der Prinz empfing Nach¬
mittags die an Bord befindlichen amerikanischen und deut¬
schen Vertreter der Presse und unterhielt sich mit jedem Einzel¬
nen in liebenswürdigster Weise längere Zeit . Am Abend fand
ein Abschiedsessen statt , gleichzeitig die Washington-Feier und
sodann Konzert . Als wir uns am Samstag Abend bei schwerer
rollender See dem Rantucket-Feuerschiff näherten , sandte Prinz
Heinrich mittelst Marconi -Apparats an den Präsidenten
Roosevelt nachstehendes Telegramm in englischer Sprache :
Präsident Roosevelt, Washington . Ich hoffe , daß der Gesund¬
heitszustand des jungen Herrn Roosevelt günstig fortschreitet
und wünsche ihm baldige Genesung. Gestatten Sie mir . Sie
und das amerikanische Volk zum heutigen Gedächtnißtage,
Washingtons Geburtstage , zu beglückwünschen . Ich bedaure
sehr, Sie durch meine verspätete Ankunft zu enttäuschen, welche
durch sehr schwere , anhaltende Weststürme veranlaßt worden
ist , die eine raschere Fahrt selbst für dieses schöne Schiff un¬
möglich machten, und ich sehe der Zusammenkunft mit Ihnen
mit Freuden entgegen. Prinz Heinrich von Preußen .

" Die
Einfahrt des „Kronprinz Wilhelm " erfolgte bei hellstem Son¬
nenglanze . Menschenmassen umsäumten die Ufer und die
Brocklhner Brücke . Die Sonntags sonst stillen Straßen Hallen
von Zeitungsausrufern wider, die Extrablätter mit der An¬
kunft des Prinzen Heinrich ausrufen . Die Volksmasten be¬
grüßen das Schiff enthusiastisch . Im Irving Place -Theater ,
fand eine Galavorstellung statt , welcher Prinz Heinrich nicht
beiwohnte. Direktor Cenried hielt eine Ansprache . Das Pub¬
likum begrüßte den deutschen Botschafter v . Holleben , die Ver¬
treter des Präsidenten , den Bürgermeister Low und die Offi¬
ziere der „ Hohenzollern" auf das Herzlichste .

Ainanziesse Rundschau.
-c>- Frankfurt . 23 . Februar .

An einer allmählichen Besserung und Gesundung der
wirthschaftlichen Konjunktur zu zweifeln, hat man
nach den vorliegenden bestimmten Anzeichen keinen Grund .
Aber es scheint sich auch diesmal wieder die alte und regel¬
mäßige Erfahrung zu bestätigen, daß man in dem unver¬
mittelten und raschen Hinauftreiben der Kurse doch für den
Anfang etwas zu stürmisch vorgegangen ist . An allen
Börsten ist die Hausse st im mung etwas gedämpft. Die
bewegende Kraft der bevorstehenden ungarischen Kon¬
vex s a t i o n s g e s ch ä f t e ist so oft zur Förderung der Auf¬
wärtsbewegung in 's Feld geführt worden, daß dieser Hinweis
nunmehr als verbraucht anzusehen ist . In London hat sich
eine Ueberreizung der Spekulation der Goldminen
Shar es eingestellt, so daß dort der Markt durch Zwangs¬
realisationen und Prolongationsschwierigkeiten zeitweise be¬
einträchtigt wurde . Und neuerdings kommt in Betracht, daß
Las angebliche Vorgehen der amerikanischen Gerichte gegen
die Northern Securities Company den Markt recht
ungünstig beeinflußt hat , so daß Eisenbahn Shares um
mehrere Punkte herabglitten .

Die jetzt in großer Reihe vor sich gehende Publizirung der
Bankbilanzen läßt erkennen, daß kleinere und mittlere In¬
stitute von der Krisis der vorigen Jahres doch mitunter hart
betroffen wurden . Dagegen glaubt man , daß die großen
führenden Banken günstige Bilanzen aufweisen werden, weil
gerade im Zusammenhang mit der Krisis das Geschäft den
großen Banken zugedrängt hat . Günstig ist die Bilanz der
Berliner Handelsgesellschaft , deren Dividende
von 8 Proz . nur auf 7 Proz . zurückgeht . Bei der Dres¬
dener Bank wird dagegen die Dividende von 8 Proz . auf
4 Proz . zurückgehen . Die Credit - Anstalt erzielte ein
Resultat , das allgemein als befriedigend ausgefaht wurde, wo¬
bei zu berücksichtigen ist , daß einerseits Oesterreich von
der Krisis nicht in dem Maße erfaßt worden war als Deutsch¬
land , daß aber andererseits gerade die Credit-Anstalt auf
Konsortialbesitz, namentlich auf das Interesse an den Skoda¬
werken . beträchtliche Abschreibungen vorzunehmen hatte .
Allgemein hat sich , wenn auch vorübergehend Abschwächungen
eintraten , die feste Tendenz doch wieder durchgearbeitet. In
sehr günstiger Verfassung verharrten Disconto - Com -
mandit - Antheile . da man der Ansicht ist , daß über
kurz oder lang eine Kapitalerhöhung vorgenommen werden
wird . Wie weit die Gerüchte begründet sind , daß das In¬
stitut durch Angliederung einer süddeutschen Bank sei¬
nen Wirkungskreis erweitern werde, läßt sich einstweilen nicht
absehen. Gläubige Aufnahme finden diese Gerüchte nicht.
Stark beachtet wurden auch Darmstädter , wobei auf die neue
Steigerung der Neuen Boden-Aktien hingewiesen wurde. Fer¬
ner wurde geltend gemacht , daß die Darmstädter Bank
vielleicht die Bank für Süddeutschland in sich auf¬
nehmen werde, nachdem dieses Institut auf fern Notenprwrleg
verzichten werde. ^ ^

An der Lage der Industrie mehren sich die Anzeichen ,
welche für eine weitere Erstarkung der Eisenindustrie

um msbeiouüere in den letztgenannten Berüfsarte» ^
sprechen . Die Preise werden langsam erhöht, und Amerika
bleibt bei uns starker Käufer für Eisenmaterial . Trotzdem
konnte sich die Aufwärtsbewegung nicht ungestört entwickeln ,
da der Laura - Ausweis für das zweite Semester, wo¬
nach an den Hüttenwerken überhaupt kein Gewinn erzielt
wurde, gründlich verstimmte. Kohlenaktien sind durch¬
weg matter , weil die Absatzschwierigkeiten andauern , und manche
Zechen genöthigt sind , die Prodnktionseinschränkung zu er¬
höhen .

Auf dein übrigen I n d n fr r i e ui a r k r e ist das Geschärt
wieder ruhiger geworden, wenn auch die Kurse im allgemeinen
widerstandsfähig blieben. Guter Beachtung erfreuten sich
Brauereien , Cement - und einzelne Maschinen¬
fabriks - Aktien .

Geld ist weiter flüssig, und der P r i v a s d i s k o n t ist
auf den lang nicht dagewesenen Satz von IV, Proz . zurück¬
gesunken . Dadurch hat sich das Interesse für die heimischen
Staats - und Städtefonds auf 's Reue belebt, und
namentlich die 3 Proz . Reichsanleihe und Consols konn¬
ten Wiederuin anziehen.

Unter den ausländischen Fonds sind Argentinier auf
politische Nachrichten schwächer . Spanier gingen wegen
der gemeldeten Unruhen zurück. Serben wurden unter
dem Eindruck des Exposes des Finanzministers zum Verkauf
gebracht, während Griechen und Portugiesen anzogen.
Auch Chinesen hielten sich recht fest. Oesterreich¬
ungarische Fonds bleiben weiter in guter Frage . Auf
dem Gebiete der Transportwerthe sind Staats -
bahn als wesentlich matter zu nennen , da die Aussichten
für eine Verstaatlichung nach den jüngsten Berichten des
Eisenbahnausschusses als ungünstiger betrachtet werden.
Lombarden glitten in Verbindung mit den Triest er
Unruhen herab . Niedriger sind auch Italienische
Eisenbahn - Aktien , da noch immer die Wahrscheinlich¬
keit besteht , daß die Differenzen mit den Angestellten zu einem
Streik führen werden.

Unter den heimischen Transportwerthe » sind West¬
deutsche Eisenbahn - Aktien höher, während die
übrigen Sorten , namentlich Allgemeine Lokal - und
Straßenbahn nachgaben.

Für Schifffahrts - Aktien bleibt die Strömung gut ,
da man der Ansicht ist, daß die in New - Aork geführten
Konferenzen mit einer Erhöhung der Frachtraten schließen
werden.

Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :
14 Febr . 21 . Febr .

Deutsche ReichSanlethe 101 .95 102 55
91 .75 9225

Preußische KonsolS 10130 102 -
, 91 .55 92 .10

3»/, °/« Badische Obl . abgestemvelt 100 .20 100 40
3 "/, Badische Obligattonen 91 .70 91 .90
3 ' /, ' /. Bayern , 100 40 100 70
3 °/. Bayern ' 90 90 9120
3»/, °/, Großh . Hessische Obligationen 100 .- 100 .10
bft , » » " 89 60 90 20
3»/,ft « Württemberqrr (abg.) 100 30 100 .35

91 .65 92 .-
4 ' /, Italienische Rente 101 .05 >00.80
4°/, Ungarische Goldrente 10130 101 .25
4°/, Ungarische Kronenrente 97 .60 9820
5°/, amort . Silber -Mexikaner 41 .85 4150
5 "/, Gold-Mexikaner 99 .40 99 .50
Oesterretchtsche Kreditaktten 2 : 9 .35 21830
Diskonto-Sommandttanthetle 194 .80 194 .50
Oesterr . StaatSbahn -Aktten 147 60 144 30

„ Lombardische Aktien 20 .75 1940
Gotthardaktien 168 .90 168.40
Schweizerische Nordostbahnaktien 10270 102 .60
Laurahütte -Aktien 210.— 206 -
Bochumer Bergbauaktten 200 .40 201 .80
Gelsenkircher Bergbauaktien 173 .20 170 —
Harpener Bergbauaktien 170 . - 167 90
Badische Anilin -Aktien 382 .50 383 . -
Türkenloose 114 .40 113 80

Staatliche Fürsorge für Mittelschulen in Baden.
3R .K . In einer Die Nothlage der badischen

Mittelschulen überschriebenen Betrachtung der
„Breisgvner Zeitung " wird der Auffassung Ausdruck ge¬
geben , als ob die Philologen gewissermaßen die Stief¬
kinder innerhalb der badischen Beamten -Hierarchie wären
und daß die Sparsamkeitspolitik der Finanzverwaltung
vorzugsweise an ihnen und an dem Mittelschulwesen über¬
haupt sich bethätige . Mit dem Wirklichkeitsverlaus der
Dinge stehen solche Behauptungen in starkem Gegen¬
satz . In keinem Zweig der allgemeinen Staatsverwal -
tung sind seit 10 Jahren verhältnißmäßig reichlichere
Mitei als gerade für das Unterrichtswesen flüssig ge¬
macht worden und nicht am wenigsten waren an dieser
ungewöhnlich starken Steigung für das Unterrichtswesen
in Baden gerade auch die Mittelschulen betheiligt .
Der gesammte Staatsaufwand für das Unterrichtswesen
hat im Jahr 1890 rund 3 Millionen Mark betragen und ist
in der kurzen Spanne Zeit bis 1900 auf 6 339 500 M .,
d . h . um die Summe von nahezu 2,5 Millionen Mark
angewachsen . Der Aufwand für die Mittelschulen allein
hat sich innerhalb dieser Zeit verdoppelt ; er betrug 1890 :
650 000 M . , 1900 : 1 298 000 M . und im Staatsvoranschlag
für 1902/1903 erscheint er mit einer summe von rund
1350000 M . Seit 1890 hat die Zahl der etatmäßigen
Professorenstellen an Mittelschulen um 122, seit 1894 um
94 zugenommen , d . h . um ein Drittel sich vermehrt . Der
Effektivetat für Gehalte der Professoren an Mittelschulen
(ohne Wohnungsgeld ) ist seit 1889 (vor Erlassung des
Veamtengesetzes ) , wo er 756 300 M . betrug , bis Mitte
1901 auf 1270 000 M ., d . h . um rund 515 0« ) M . ge¬
stiegen . Seit der Gehaltstarifnovelle von 1894 sind die
Professoren an den Mittelschulen mit den Amtsrichtern
in ihren Gehaltsanwartschaften völlig gleichgestellt, er¬
freuen sich also einer Gehaltsregelung , die ihnen in
Preußen bis auf den heutigen Tag vorenthalten ist. Mit
Ausnahme der Amtsvorstände gibt es keine Vorstands -
steüen in der Bezirksverwaltung , welche höhere Gehalts¬
anwartschaften wie die Professoren an Mittelschulen
haben . Die meisten dieser Bezirksvorstände , insbesondere
im Bereich der technischen Verwaltungszweige , des Forst-
und Finanzfachs haben im allgemeinen keine besseren ,
Zum Theil geringere Aussichten, in eine höhere Abthei- !
lung des Gehaltstarifs einzurücken wie die Professoren !
an Mittelschulen ; die Anstellungsanwartschaften , wieder-

'

keine günstigeren , sondern zeitweise und augenbliiMck
ungünstiger als bei den Philologen . Die Entlad
der Lehramtspraktikanten unterscheidet sich von derst« ^
der Praktikanten anderer Berufsarten nicht. Das
richtswesen , und vor Allem das Mittelschiff,
entfernt ein Stiefkind der allgemeinen Staatsvem ^
tung , hat sich vielmehr unter der langjährigen Lemdes früheren Herrn llnterrichtsministers stets gan/A
sonders liebevoller Pflege und aufmerksamster Uff
erfreuen dürfen und die Finanzverwaltung hat
in den letzten 10 Jahren dieser liberalen Unterff ^
Politik ihrerseits jedweden Vorschub geleistet .
Staatsvoranschlag von 1902/1903 erscheint ein
aufwand für Unterrichtswesen im ordentlichen Etat ^
Höhe von jährlich 6,4 Millionen Mark , gleich 10»/
des gesammten Staatsaufwands .

^ ^
Das einzig Zutreffende in den Auslassungen der Etz,gangs erwähnten Betrachtung ist der Hinweis auf dtz

Unzulänglichkeit in der Bezahlungsweise der höheren
amten und die betonte Nothwendigkeit , hierin in M
zu ferner Weise Wandel zu schaffen. Seine Auffassung
hierüber hat der Finanzminister in der Kammersitzun,vom 23 . Januar in ausführlichster Weise dargelegt undkeinen Zweifel darüber gelassen, daß bei einer Gehaltz .
tarisrevision die akademisch gebildeten Beamten in weit,
gehendstem Maße berücksichtigt werden müssen. Man er¬
weist aber, hingesehen auf die in weiten Bevölkerung ^
kreisen bestehenden Auffassungen über die Beamten-Ge-
haltsfrage , den in dieser Richtung bestehenden Absicht?,
der Regierung keinen Dienst , wenn man . wie in jenem
Artikel geschehen, die Meinung aufkommen läßt . «§
könnte die Berufsfreudigkeit der Beamten oder Lch»
des Landes und die Qualität ihrer Leistungen deshalb
zurückgehen, weil berechtigte Wünsche auf finanzielle
Besserstellung augenblicklich nicht der Erfüllung em-
gegengeführt werden können oder wenn man zu über-
treibenden Behauptungen sich versteigt , wie die , daß die
Leistungen unserer Mittelschulen gegenüber jenen an¬
deren deutschen Staaten als „minderwerthig "

sich erwei¬
sen könnten , wenn nicht jene Aufbesserungswünsche als-
bald ihre Verwirklichung finden . Ten Satz , daß „wer
an den Schulen kargt, die Kraft der Nation mindert",
kann man unbedenklich unterschreiben. Bon einem
„Kargen " kann aber angesichts eine? nunmehrigs
Staatsaufwands für das Unterrichtswesen von 6»/z M -
lionen Mark und einer Verdoppelung des Staatsaus-
wands fest 1890 jedenfalls im Hinblick auf Baden nicht
höchstens vom Gegentheil die Rede sein.

Grotzherrogthum Baden.
Karlsruhe , 24 . Februar.

Gestern , Sonntag Vormittag nahmen die Großherzsg-
lichen Herrschaften mit Seiner Königlichen Höhest dm
Großherzog von Sachsen an dem Gottesdienst in der
Schloßkirche theil . wobei Hofdiakonus v . Fromme!
Predigt hielt .

Um ' / 2 I 2 Uhr trat Seine Königliche Hoheit der Groß-
hcrzog von Sachsen die Heimreise nach Weimar an.
Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Mar geleitete Zeine
Königliche Hoheit zum Bahnhof , wo der Kommandant
Generalleutnant von Broesigke und Generalmajor Frei¬
herr von Schönau zur Verabschiedung anwesend waren.
Den übrigen Theil des gestrigen Gedächtnißtages an den
Tod Höchstihres Sohnes des Prinzen Ludwig Wilhelm
verbrachten die Höchsten Herrschaften in stiller Znrir5 -
gezogenheit . Ihre Königlichen Hoheiten nahmen Abends
gegen 8 Uhr au der Trauerandacht theil , welche in der
Kapelle des Ludwig Wilhelm -Krankenheims stattfand .
Prälat I) . Helbing sprach die Gebete und hielt die An¬
sprache .

Heute Früh nahm Seine Königliche Hoheit der Groß-

Herzog verschiedene Vorträge entgegen und empfing ua
11 Uhr den Staatsrath Freiherrn von Dusch zur Vor¬
tragserstattung . An der Frühstückstafel nahm
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm theil . .

Heute Nachmittag 3 Uhr meldete sich bei Seiner König'

lichen Hoheit dem Großherzog der Oberst Freiherr vmr
Gagern a 1a suite des Pionierbataillons Fürst Radziwill
(Ostpreußischen) Nr . 1 und Kommandeur der Pioniere
des I . Armeekorps , bisher ä la suite des Pionierbataillons
Nr . 16 und Kommandeur der Pioniere des 16 . Armee¬
korps . Später hörte Seine Königliche Hoheit die Vor"

träge des Geheimen Legationsraths vr . Freiherrn
Babo und des Legationsraths Di . Seyb .

** Die Fahrt nach Borkum ist wieder ausgenommen.

* (Zur Jubiläumsfeier . ) Das Programm zur ^
des 80 jährigen Regierungsjubiläums Seiner .

KoE
Hoheit des Grotzherzogs . welche
mitgetheilt wurde , hat folgende Aenderung bezw. Erwem̂
erfahren : Freitag , den 28 . April Abends halb 9 Uhr 0 ^
bankett im großen "Saale der Festhalle ,
26 . April Vormittags 9 Uhr Gesangsständchen ser

^,
einigten Männergesangsvereine vor dem Grotzverz
Schloß, Sonntag , 27 . April Abends halb 8 Uhr
im großen Saale der Festhalle: „Des Landes »
gun g"

. Dichtung von Herrn Chefredakteur Albert 4)
Karlsruhe . Musik von Stephan Krehl . Daran ^ -
soradtgarrenfest mit Beleuchtung des SEj
Lauterbergs . Ferner finden statt in der Zeit vom
28 . bis Montag , den 28. April : Volksbelustigungen -
Meßplatz und Festschießen der Schützengesellschaft .

— ( Großherzogliches Hoftheater .)
brachte gestern Donizetti 's „ Favoritin "

, welche dem
viele Jahre vorenthalten war , und nun vollständig
dirt wieder in Scene ging .

'
Nach unserer b/ung ^ 1

schaumig, wonach man den Werth des Werkes m oe . ^
Wahrheit des Ausdrucks und der geiswollen Vo



-anerisirmig zu suche » pflegt , können die zum größten
. sehr leichtfertig gearbeiteten Dutzendwerke älterer italie -

-er Komponisten . — Donizetti schrieb in den Jahren 1822
, ^14 über sechzig Opern , oft in einem Tage einen ganzen
^ mit ibren süßlich sentimalen Sextenweisen , und ihren

, aenug gegen die Handlung contrastirenden Tanz - und
« ricdrythmen , von einer anspruchsvolleren Gcschmackrichtung

kein völlig bereitwilliges Entgegenkommen mehr berlan^ immerhin erwecken die besseren italienischen Werke in -
Interesse , als ini Wohllaut der Mclodieil den Sängern

r Entfaltung ihrer Mittel eine höchst dankbare Aufgabe ge-
ui — Fräulein Faßbender in der Titelrolle , fand sich inu-

Alisch mit ihrer Aufgabe gut ab; die gesangliche Ausführung
nn durch ein zu häufig angewandtes , verschleiertes Säuseln .
^ die darstellerische Leistung wollte aus einem gewissen
«dlegma nicht heraustreten . Die beste Gabe , von einigen ge -
^ aslünstlerischen Mängeln abgesehen, bot Herr Bussard ; die
^ malische wie schauspielerische Auffassung athmete frisches ,
O^ mes Leben , und erhob sich zu tiefem , mächtigem Ausdruck .

König Alphons bot Herrn van Gorkom eine seinem Or -
«m sehr ioohl zusagende Rolle, welche der tüchtige Sänger auch
^ saezeichnet herausgearbeitet hatte . Eine sehr gute Leistung
war auch der Balthasar des Herrn Keller. Herrn Robert Hutt

die kleinere Parthie eines königlichen Offiziers über¬
tragen ; dabei wurde unsere Meinung bestärkt, daß der junge
Kann noch sehr , sehr viel zu lernen haben wird . Fräulein
Hjocker sang die „Ines " sehr zufriedenstellend. Chöre und Or -
^ ster waren frisch und thatkräftig am Platze . Herr Hos-
î ellrneister Lorentz leitete die Aufführung gewandt und
sicher .

4 iL e i b g r e n a d i e r v c r e i n . j Im Koloffeumssaal be¬
sing am Samstag Abend unter überaus zahlreicher Betheili -

der Leibgrenadierverein sein 9. Stiftungsfest . Dem¬
selben wohnte auch der Regimentskommandeur des Leibgrena -
- ier-Regiments, Herr Oberst v . Schickfus und Neudorff ,
-ei Biccpräsident des Militärvereinsverbandes , Herr General¬
major z . D . Fritsch , Oberst a . D . Rheinau , der Vor¬
sitzende der Alb- und Pfinzgaumilitärvereine , Rechnungsrath
Lckwaninger , mehrere aktive und inaktive Offiziere , der
Weste Grenadier Badens , Altbürgermeister Oser von Stein -

eine Abordnung des Grenadiervereins Heidelberg, sowie
sticke der Regiments - und Waffenvereine als auch der Sani -
käiskolonne an . Nach der Begrüßung der Erschienenen gab der
1. Vorsitzende des Vereins , Herr Hauptmann d. L . Ulrici ,
einen Rückblick über die Thätigkeit des Vereins im verflossenen
chchre und brachte im Anschluß hieran ein begeistert aufgenom-

.meneS Hoch auf Seine Majestät dcg Kaiser und Seine Kö¬
nigliche Hoheit den Großherzog aus . Die vollständige
Kapelle des Leibgrenadier -Regiments stellte die Musik, wäh¬
rend um den gesanglichen Theil unter Leitung des Einjährig -
Hreiwilligen Füller die Sängcrabtheilung des Vereins , so¬
wie Fräulein O . Biesecke und Herr K. Theilacker sich
verdient machten . Herr Jahn mit seinem Pistonsolo , sowie
die Turiigemeinde mit ihren Leiterpyramiden , sowie die humo¬
ristischen Borträge des Herrn Held reihten sich unterhaltend
an. Ten Schluß des Programms bildete ein Schwank in
einem Akr : „Ein Morgen beim Herrn Oberst" . Im Lause des

Abends wurden Toaste ausgebracht : durch Herrn Generalmajor
x T. Fritsch auf das Leibgrenadier -Regiment , Herrn OberstA. Schicks « » und Ne udorff auf den Leibgrenadierverein ,
Oberst a . D . Rheinau auf Herrn Altbürgermeister Oser.
Herrn Rechnungsrath Schwaninger auf die Kamerad¬
schaft im deutschen Heere, und durch einen Vertreter des Hei¬
delberger Grenadiervereins auf Herrn Hauptmann d . L.
lllrici . Der 2 . Vorstand des Vereins , Herr Privatier Lorenz ,bankte am Schluffe allen Denjenigen , die zum Gelingen des
Ganzen beigetragen haben mit einem dreifachen Hoch, woraufder Tanz begann.

; rk (Verein KarlsruzherWirthe . ) Mittwoch Nach -'
Wittag fand im Saale der Restauration zum „Frankeneck " eine
Versammlung des Karlsruher Wirthsvereins statt . Der Vor¬
stand, Herr Th . Weber , eröffnest um 4 Uhr die Versammlung .Er gedachte des seit der letzten Zusammenkunft er¬
folgten Ablebens des Mitgliedes Schiffer, zu dessen ehrendem An¬
denken die Anwesenden sich von den Sitzen erhoben. — Der erste
Gegenstand der Tagesordnung betraf die Betheiligungdes Karlsruher Wirthsvereins an den Inbi -
läumsfeierlichkeiten im April , besonders seine Tüeil -
nAme bei der Spalierbildung während der Rundfahrt Seiner
dinglichen Hohert des Groß Herzogs am 27 . April . Mit
Aückstchr auf den gesteigerten Geschäftsgang im Wirthsgewerbebxihrend der Jubiläumstage kann sich der Wirthsvcrein nicht
vollzählig an der Spalierbildung betheiligen, er wird aber durchnne Abordnung mit der Bereinsfahne vertreten sein. Dieser

sollen sich die Mitglieder des Badischen Wirthever -
^ es , die während der Festtage hier sind , anschließen. Als
Antrag zur Jubiläumsspende wurden SO M . bewilligt. — EsM eine Einladung zur GeneralversammlungverAnstalt für unentgeltlichen Arbeitsnach¬
weis vor GH wurde beschlossen, daß Vorstand Weber der
Generalversammlung anwohnen und auf derselben verschiedene
Wunsche des Wirthsvereins bezüglich der Vermittelung von
Leiblichem Personal zum Ausdruck bringen soll . — Zur Erörte -
vAknmen sodann die Bestimmungen , welche der Bundesrath? >,^ und des § 120 e Absatz 3 der Gewerbeordnung über die
- ' chaftigung von Gehilfen und Lehrlingen" ^ nst - und Schankwirthschaften erlaffen harwelche mit dem 1 . April d . I . in Kraft treten werden.Debatte wurde allgemein die Auffassung vertreten , daß« irthsverein zunächst keinen Anlaß hat , zu den Bestim-?»Wen Stellung zu nehmen, und daß abgewartet werden solle ,iche besondere Verfügungen das Ministerium zu denselben" *"erde . — Es folgst die Erledigung einer Reihe geschäft -
^ er Angelegenheiten . Weiter erfolgten Mittheilungen über die

. MElsung aus dem Reingewinn - der Verbandszeitung „Der'
^ uonch" an den Karlsruher Wirthsvcrein . Der Verein er-M ftr das letzte Jahr 88 M . SO Pf .

Gewerbeverein . ) Am Donnerstag den 27 . Fe-
i « WA Abends halb S Uhr, wird Herr Damaschke - Berlin ,
f suchender des Bundes deutscher Bodenresormer , imin dxr : Brauerei Sckrempp einen Vortrag halten , in

die Frage erörtert wird : „ Warum kommt der wirth -
Aufschwung den Arbeitern und Gewerbetreibenden

zu gute ? " '
Es wird dem Vortrage eine allgemeine Alls¬te folgen .

Mansarde ncinb räche . ) In den letzten Tagen
k ^ Wiederholt Einbrüche in Mansarden vorgekommen. Ob-

rmmer und immer wieder in der Presse auf solche Dieb-
aufmerksam gemacht wird , waren einzelne Personen in

. betreffenden Häusern so vertrauensselig , daß es ihnen,de« sie das Aufbrechen hörten , gar nicht in den Srnn kam,kas es sich etwa handeln könnte . Ja man hat sich sogar
». Nnzelncn Stellen noch mit den Einbrechern unterhalten

nachdem diese eine Zeit lang fort waren und man die" nmern und Koffer u . s - w . aufgebrochen gefunden, ist

zum Ävstempeln übergebenen Toldatenbrief sich zugeeignet, denBrief geöffnet und dessen aus mehreren Briefmarken bestehendenJnbalt behalten . Weiter nahm Riegelsberger im Laufe desMonats Oktober einige Fünfpfennigmarken, die er beim Ab¬ttempeln von Briefen vorfand, an sich . Ter Gerichtshof verur -theiltc den Angeklagtenzu 4 Monaten Gefängniß . — Das Haupt¬steueramt Baden hatte seiner Zeit gegen den Pferdehändler JosefRosenthal aus Frankfurt a . M . wegen Waudergewerbe-sstuervergehcns einen Slrafbesebeid über einen Stenernachtragvon 030 M . und eine Strafe in Höhe von 1 200 M . erlassen.Gegen diesen Strafbescheid erhob Rosenthal Einspruch, über denheute die Strafkammer zu entscheiden hatte . Das Urtheil lauteteauf eine Geldstrafe von 1200 M . — Der Maler RobertHaffner aus Grünwinkel wurde wegen Diebstahls zu 4 Mo¬nate Gefängniß verurtheilr . — In der Wcrkstätrc des SchlossersKarl Egle in Bruchsal erlitt am 22 . Juli der SchlofserlehrlingFranz Sroll dadurch cinen Unfall, daß er die linke Hand in dieZahnräder einer Bohrmaschine brachte. Da der Unfall demUmstande zuzuschreiben war , daß das Räderwerk an der Bohr¬maschine nicht mit der nötbigen Schutzvorrichtung versehen war .wurde gegen Egle Anklage wegen fahrlässiger Körperverletzungerhoben. Die Sache endest heute mit der Verurtheilung desAngeschuldigten zu 100 M . Geldstrafe.^ Heidelberg, 23 . Febr . Vom 80 . Geburtstag des HerrnGeh . Rath Kuß maul wird berichten daß der Jubilar seinenengsten Verwandten und Freundeskreisen bei einem Festmahlversammelte. Herr Geh . Rath Kußmaul ist körperlich durch¬aus frisch , wollte aber in seinem hohen Alter sich den Anstren¬gungen einer größeren Feier nicht aussetzen , und hat deshalbauch ein Bankett und einen Fakelzug abgelehnt . Von allen Sei¬ten kamen telegraphische und briefliche Glückwünsche . AmMorgen veranstaltete das städtische Orchester ein Ständchen .Gegen Mittag überbrachst eine Deputation unter Führungdes Bürgermeisters Ist . Walz die Glückwünsche der Stadt .Die naturwissenschaftlich-mathematische Fakultät der hiesigenUniversität überreichst eine Adresse, ebenso der hiesige ärztlicheVerein . Der naturhistorische-medizinisckie Verein ernannte denJubilar zum Ehrenmitglied .X Baden, 21 . Febr . Die Handelsgenossenschaftder Stadt Baden hielt heute Abend im Restaurant„Ritter " ihre diesjährige Generalversammlung ab, welche vomVorstand , Herrn Kaufmann PH. Bussemer eröffnet wurde ,welcher einen ausführlichen Bericht über die Arbeiten desletzten Jahres und über den Verbandstag in Mannheim er¬stattest . Des Weiteren erstattete Herr Bussemer an Stelledes am Erscheinen verhinderten Kassiers den Rechenschafts¬bericht, laut welchem der Stand der Kasse ein guter genanntwerden darf . Die Rechnung wurde geprüft und in allen Thei-len für richtig befunden. — In der gestern im Hotel „StadtStraßburg " stattgehabten Generalversammlung der SektionBaden des Deutsch - Oesterreichischen Alpen - Ver -eins wurden nach der Erledigung des Jahresberichts folgendeHerren in den Vorstand gewählt : 1 . Verstand Herr Bürger¬meister Fieser, 2 . Vorstand Herr Stadtrath und Bankier W .Beyer, Kassier Herr Frhr . v . Lüttwitz, Schriftführer Herr PH .Bussemer, Beiräthe die Herren B . Greger und SanitätsrathIst . Wölky . Von der Sektion Frankfurt wurde die hiesigeSektion ersucht , sich bei der diesjährigen Hauptversammlungin Wiesbaden um die Hauptversammlung des Deutsch-Oester¬reichischen Alpen-Vereins für 1904 oder 190S zu bewerben.X Baden, 23 . Febr . Heust Vormittag von 10 Uhr ab fandenim großen Rathhaussaal Hierselbst die Neuwahlen der Offizierefür die Freiwillige Feuerwehr Baden statt undzwar hatten dieselben folgendes Resultat : Kommandant Stadt¬verordneter Otto Dieterle , Rechner Stadtrechner Wiest. ZuHauptleuten und Leutnants der Kompagnien wurden gewählt :1. Kompagnie Architekt A . Klein, Fr . Dilger . 2 . KompagnieI . Haßloch , Pohl . 3 Kompagnie C . F . Lorenz jr „ Max Vogel.Stellvertreter des Kommandanten Hotelbesitzer Rud . Saur , Ad¬jutant -Kammerverwalter Hotelbesitzer I . Steinmetz und Adju¬tant -Schriftführer Max Kölblin . Mit Freuden wurde die ein¬stimmige Wiederwahl des verdienstvollen KommandantenO . Dieterle begrüßt , dem zum Schluß der Wähl ein Hochdargebracht wurde.
ch Müllheim, 23 . Febr . Zu dem am nächsten Freitag , den23. d . M . stattfindenden Weinmarkt der hiesigen Stadtgemeindesind Markgräflerweine der Jahrgänge 1868 , 68. 70 , 74, 76, 86,87, 91 . 92 , 93, 98, 97. 98, 99 , 1900 und 1901 angemeldet , im

ganzen 4SOO Hektoliter. — Der vergangene Woche abgehalteneSaatsruchtmarkt , veranstaltet von dem landwirthschaft -
lichen Bezirksverein Müllheim, war sehr frequentirt ; die Ein¬richtung hat bewiesen , daß damit einem wirklichen Bedürfnisseder Landwirthschaft entgegen gekommen wird .* Kleine Nachrichten ans Baden. Die geplante Jubiläums¬feier der Mannheimer Freiwilligen Feuerwehr wurdewegen Nichtfertigstellung der Festhalle verschoben . — Irr derunlängst im Rathhaussaale zu Kenzingen stattgehabtenKirchenausschußsitzung wurde beschlossen zur Renovirungder katholischen Stadtkirche 60 000 M - zu 3V. Pro¬zent bei der hiesigen Sparkasse aufzunehmen. Die Amortisationdieses Darlehens soll binnen 49 Jahren erfolgen , indem jährlicham Kapital drei Viertel Prozent heimbezahlt werden . Ausdem Kirchenfond können zur Zeit 30 8S0 M . entnommen wer¬den . Diese Summe soll als erste Baurate verwendet werden.— Dieser Nächst brannte in Zollhaus bei Blumbergdas dem Herrn Xaver Schaller gehörige, neben dessen Gasthausgelegene Wohn - und Oekonomiegebäude nieder .Ein Theil der Fahrnisse ist mitverbrannt . Der Gesammtscha-den beträgt etwa 20 000 M . Die Entstehungsursache desFeuers konnte bis jetzt nicht ermittelt werden. Gebäude undFahrnisse sind versichert . — Heute früh erlitt der LandwirthKling , der nach Mannheim fuhr , auf der FeudenheimerLandstraße , durch den Zusammenstoß mit der Dampfbahn , so

schwere Verletzungen , daß das rechte Bein amputirt wer¬
den mußte .

* Karlsruhe, 24 . Febr . 42 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag
den 25 . Februar 1902 . Vormittags halb 10 Uhr :

^ Berathung
*

d̂ Berichts
^

deEugetkommission über das
Budget des Großh . Ministeriums der Ju,nz , des Kultus und
Unterrichts für die Jahre 1902/1903 und zwar Ausgabctitel l X .
Kultus - Drucksache Nr . 19 d . - Berichterstatter : Abg. Ob -
^

2
^
Desgleichen Ausgabetistl XI . Wissenschasten und Künste.

— Drucksache Nr. 19 ck. — Berichterstatter : Abg . Obkrrcher .

Deutscher Aeichstag.
* Berlin » 24. Februar.

(Telegraphischer Bericht.). ^ , Die endailtige Ueberficht der Einnahmen und Aus-
^̂

Msteffenden
''
endlich eingefallen, wen sie vor sich h ten

^ ^ ostafrikaNis cheN Schutzgebietes wirdK (« us der Sitzung sier .Str ^ ka
^
m m

j Debatte erledigt."

Es folgt die zweite Berathung des Reichshaushalts -etats , der Zölle und Verbrauchssteuern .Der Titel Zölle wird der Budgetkommission zur'Berathung überwiesen.

«kr Iebrua r . ) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor
Mi ts ^ ktrestr der Großh . Staatsanwaltschaft : Staats -

- ch- Wegen Amtsunterschlagung stand der 3S Jahre
kt^ ststager August Riegelsberger aus Faulenbach

- rrafiammer . Dieser Angeschuldigtehatte im Sommer
ckayres als Beamter des Postamtes Baden einen ihm

Bei dem Titel Tabaksteuern tritt Röfirke -KaisorS-lautern für eine Erhöhung der Tabakzölle wegen derniedrigen Preise des Tabaks ein .Zum Schluß der Sitzung schlägt Präsident Ballestremvor , an den beiden nächsten Tagen die Sitzungen auS -fallen zu lassen , um der Budgetkommission Gelegen¬heit zur Erledigung ihrer Arbeiten zu geben.Nächste Sitzung Donnerstag .

Die Vorgänge in Ostasien .
(Telegramme. )* Peking , 22. Febr. Nach Berichten aus Niurschwangherrscht dort Ruhe. Die verschiedenen Nationalitäten leben invollkommener Eintracht . Die dortigen Residenten und Kon¬suln der fremden Mächte betrachten den kürzlichen Zusammen¬stoß amerikanischer Seeleute und russischer Soldaten als un¬erheblich.* Uokohama, 23. Febr . Nach Meldung aus Soeul ist zwi¬schen dem russischen Gesandten und der Regierung vonKorea ein Ueb e re i nk o m m e n abgeschlossen worden, wo¬nach letztere sich verpflichtet, die Insel Koje , die gegenüber¬liegende Küste oder irgend einen Theil der Küste von dort bisChemulpo weder einem Staate , einer Gesellschaft oder einereinzelnen Person zu verpachten oder zu überlassen .

Werteste Nachrichten und Telegramme.* Madrid , 24. Febr . Nach einer Depesche des »Heraldo "auS Manresa sollen die Führer der Carlisten häufige Zu¬sammenkünfte haben. Sir sollen auch zum Zwecke einer Er¬hebung Waffen ankaufen. — In Sevilla mußte Kavalleriegegen die Ausständigen vorgehe».* Barcelona, 24. Febr . An dem bei Sarria gelegenenKloster platzte gestern früh eine Dhnamitbombe . DasGebäude wurde stark beschädigt . Unter den Insassen brach einegroße Panik aus , zwei Personen wurden als der That ver¬dächtig verhaftet . Ausständige versuchten dieselben zu be¬freien , wurden aber von der Polizei daran gehindert, welcheFeuer gab , und mehrere Personen tödtete und ver¬wundete . Im Einverständnitz mit dem Generalkapitän be¬schlossen die Fabrikbesitzer den Betrieb wieder aufzunehmen.* Sarlat (Dep . Dordogne ) , 24 . Febr. Die Staatsanwalt¬schaft ordnete gegen mehrere Jesuiten , welche nach Schlie¬ßung der St . Joses -Schule hier verblieben waren, die Unter¬suchung wegen Vergehens gegen das neue Vereinsgesetz an .* Londo « , 24. Febr . Dir »TiweS" meldet auS Welling -ton : Chamberlain lehnte daS Anerbieten der Maori ,Militärdienste zu leisten, ab .
* St . Petersburg . 23 Febr DaS „Journal de St PeterS-bourg " thetlt zu dem Anlaß zn der diplomatischen Vor¬stellung in Washington im Jahre 1898 mit , daßdie r u s s > s ch e R egte rung an der ersten durchaus freund¬schaftlichen Vorstellung theilnahm , aber sich der Thetlnahme ander zweiten mißbilligenden enthielt, in der Absicht , streng neutralzu bleiben und dem amerikanischen Volke einen neuen Beweisihrer Freundschaft , ähnlich wie während des SecesfionSkrteges ,zu geben .
* Prätoria » 22. Febr . In der Nacht vom IS.Februar griffen 300 Buren die BlockhauslinieFrankfort -Brede bei Tweekopjes , unterstützt von einer vonSüden kommenden anderen starken Burenabtheilung an .Der Feind zerstörte den Stachelzaun , indem er Viehdagegen trieb , und brach dann durch unter dem heftigenFeuer der Blockhäuser . Mehrere Buren wurden erschossen .Dewet steht jetzt am Wilgefluffe . Seine Kommandossind in kleine Theile ausgelöst.

Verschiedenes .
1 Basel , 24. Febr . (Telegr . ) Der Verleger der „BaslerNachrichten", Wackernagel , ist gestern Abend gestorben .f Lulea ( Schweden ) , 24 . Febr. ( Telegr . ) Hier wüthete ge¬stern eine heftige Feuerbrunst , wobei 7 Personen ,darunter 4 Kinder um kamen .

Oroßherzogkiches Kofthealer.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Spielplanveränderung wegen Unpäßlichkeit von MargitVeder : > > — *
Dienstag , den 28. Febr . Statt „Der schwarze Domino " :Abth. L . 40. Ab .-Vorst. (Mittelpreise.) „Hänsel und Grethel ",Märchenspiel in 2 Asien ( drei Bildern ) von Adelheid Wette,Musik von Humperdinck. Anfang 7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr.

Im Theater in Baden .
Mittwoch, 26 . Febr . 22 . Ab .-Vorst . Neu einstudirt: »Der

geheime Agent" , Lustspiel in 4 Akten vor» F . W . Hackländer.Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen S Uhr_
Wetterbericht de« - eutlelburee », fir Meteerslepr, . H,»r- v . 24. Febr . 1902 .

Die Luftdruckverthetlung ist im wesentlichen die gleiche wie in
den letzten Tagen , indem die Barometerstände von einem dir
östliche Hälfte Europas bedeckenden Minimum aus bis zu einer
westlich von den britischen Inseln gelegenen Depression ab-
nehmen . Auf dem Festlande herrscht heiteres Frostwctter ; nurin Südwestdeutschland lagen die Morgentemperaturen über dem
Gefrierpunkt . Da das Ortsbarometer rasch Mt , so scheint sichdie Depression ostwärts auszubreiten ; es ist deshalb trübes undwärmeres Wetter mit Niederschlägen zu erwartm .

WMrrmWgdrMurcht»«- »» Wr MrtrmM. HchM , ^
Barom . l Thcrm . Keachttz »

m»> ^ >» o . »emdt. lelt tu idiad ' Himmel

heiter

» ')
wolkig

Februar
22 . Nachts 9- U. 753 .6 0 3
23 . Mrgs . 7« U. 783 6 —30
23 . Mittgs . 2« U. 782 0 6 2
23 . Nachts 9« U . 751 8 2 .5
24 . Mrgs . 7- U . 749 v V.3
24 . MittgS . 2« U . 746 5 9.6') Reif.

Höchste Temperatur am 22. Februar : 5.0 : niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : - 3.2.
--»« 81» m oer

Niederschlagsmenge des 22. Februar : 0.0 mm
Höchste Tempermur am 23 . Februar : 8.0 : niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : —1 .5.
Mederschlagsmenge deS 23 . Februar : 0 .0 mn>
Wafferstand des Rheins . Maxa « , 23 Februar : 3 3ö w,

gefallen 3 om. — 24 . Februar : 3 .33 m, gefallen 2 am .
Verantwortlicher Redakteur:

(in Vertretung von Julius Katz) Wolf Kersting , Karlsruhe.
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>Wthkl! k>I-K«Ä.
Ludwigshafen a . Wh.

Lenerslvei'ssmmiung.
Die Geueralvcrfammlung der Wälzischen Hypothekenbank findet

Donnerstag den 2« . März ISVS , Vormiltags /rLI Uhr,
im Lokale der Bank , Am Brückeuanfgaug Rr . 8 , dahier, statt.

TageS Ordnung.
1 . Bericht der Direktion und des Aussichtsratts über die Ergebnisse des

verfloffenen Jahres .
2. Bericht des Ausfichtsraths über die Prüfung der Bilanz .
3 . Entlastung der Direktion.
4 . Entlastung des Ausfichtsraths.
5 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns.
6 . Berathvng und Beschlußfassung über die an die Versammlung gestellten

Anträge .
7 . Wahl des Ausfichtsraths .
Jede Aktie gewährt das Stimmrecht . Dasselbe wird nach den Aktien -

betrSgen ausgeübt . Bezüglich der Anmeldung zur Theilnahme an der General¬

versammlung, Vorzeigung der Aktien und Ausfolgung der Stimmkarte wird

auf K 44 des Gesellschaftsvertrogs Bezug genommen *)
Tie Vorzeigung der Aktien kann erfolgen im Geschösislrkale der Bank

in Ludwigshafen a Rh ., bet der Rheinischen Kreditbank in Mannheim und

deren Zweiganpaltcn , bei der Pfälzischen Bank in Ludwigshafen a Rh . und

deren Zweiganstalten, bei der Bayerischen Filiale der Deutschen Bank und

der Bayerischen Bereinsbank in München, bet der Deutschen Vereinsbank in

Frankfurt a . M . Von diesen fämmtlichen Stellen werden Stimmkarten aus -

gefolot.
Die in § 26V Abs. 2 des Handelsgesetzbuches bezeichneten Vorlagen liegen

vom 26 . Februar lsd Js . ab in unscrm GeschSstslokal zur Einsicht der Herren
Aktionäre bereit.

Ludwigshafen a. Rh ., den 22 . Februar 1902 .
Der Auffichtsrath.

*) ß 44 des Gestllschafisvertrages lautet : Anmeldungen zur Theilnahme
an der General -Versammlung find zuzulassen , Wer n sie nicht später als am
dritten Tage vor der Versammlung erfolgen. Zur Ausübung des Stimm¬

rechts ist zuzulcffen, wer die Aktien spätestens 6 Tage vor dem Bersammlungs -

tage bei der Gesellschaft oder bei einer der in der Einladung zur General-

Versammlung hiezu bezeichneten Stellen vorzeigt, wogegen ihm eine auf seinen
Namen lautende Stimmkarte ausgesolgt wird . Den Anmeldungen zur Theel-

nahme und zur Erwirkung einer Stimmkarte ist ein Nummern-Berzeichnitz der

vorgezcigtcn Aktien beizusügen . Die Direktion ist berechtigt , die Hinterlegung
der Aktien zu verlangen - in diesem Falle ist die Ausübung des Stimmrechts
von der Hinterlegung abhängig. _

D '581

OvGGenlNvken Vonlnsg
von Herrn Vorsitzender des Bundes deutscher

Bodenrcformer über die Frage :
Weshalb kommt der wirthschaftliche Aufschwung den Arbeiter« und

Gewerbetreibende« nicht zu gute ?
am Donnerstag » de« L7 . Februar » AbendS 8 ' / , Uhr

im Saal III Brauerei Schrempp.
Freie Aussprache. Jedermann eingeladen. Freier Eintritt .

Bekanntmachung .
O .'58S . Nr . 342V Die Wahl der Stadtverordneten betr .

Im Verlaufe der nächsten Wochen sind die regelmäßigen Erneii rmigs -

. wählen des Bürgerousjchusscs (Slädteordnung 88 18 und 39 ) , zunächst die
I Neuwahlen der Stadtverordneten vorzunehmcn.

Die zum Zweck dieser Wable» ausgestellten Wählerlisten werden von Mitt¬

woch den LS. d. M . an während acht Werktagen von Vormittags
8 Uhr ununterbrochen bis Nachmittags 7 Uhr im Rathhause. II . Stock .
Zimmer Rr . 66 — Eingang Ecke Marktplatz und Zahringer-Straste —

>zur Einstcht der Betheiligten öffentlich aufgelegt
> Etwaige Einsprache« sind innerhalb dieser Frist bei AnSschlutz
vermeide« hier vor,vbri «ge«.

Berechtigt zur Wahl der Stadtverordneten ist jeder Stadtbürgcr , dessen
i Bürgerrecht nicht ruht <8 34 der Städte -Ordnung ) .
> Stadtbürger sind nach K 7a der Städte -Ordnung alle im Vollbesitze der

Rechtsfähigkeit und der bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen männlichen, nicht
im aktiven Militärdienste stehenden Angehörigen des Deutschen Reichs , welche
teil rwei Äabrrn

a Einwohner des Stadtbezirks find ,
d . das 24 . Lebensjahr zurückgelegt und eine selbständige Lebensstellung

haben,
e keine Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln empfangen haben,
ä . die ihnen obliegenden Abgaben an die Gemeinde entrichtet haben,
s ini Großherzogthum eine direkte ordentliche Staatsstener bezahlen.
Als selbständig im Sinne dieses Gesetzes werden diejenigen Personen

betrachtet, welche entweder einen eigenen Hausstand haben oder ein Gewerbe
auf eigene Rechnung betreiben oder an direkten ordentlichen jährlichen Staats -

stcuern mindestens tO M . bezahlen .
Das Bürgerrecht ruht (§ 7ä der Städte -Ordnung )
1 . bei den Entmündigten , Mundtodten und Berbcistandeten-
2 . infolge der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte während der Dauer

dieses Verlustes -
3 . »ach eröffnetcm Gantverfabren während der Dauer desselben und solange

die Gläubiger nicht befriedigt sind -
4 . infolge des Eintritts in den aktiven Militärdienst auf die Dauer dieses

Verhältnisses.
Zur I . Klasse der Wahlberechtigten gehören diejenigen , welche nach dem

Umlagesorderungszettel für 1901 an Gemeindeumlagen (einschließlich der Kapital -

rentensteucr im Ganzen 186 M . 51 Pf . oder mehr zu zahlen hatten - zur H .
Klaffe diejenigen , welche weniger als 196 M . 51 Pf ., aber mehr als 44 M .
07 Pf ., und zur III . Klaffe diejenigen , welche 44 M . 07 Pf . oder weniger zu
zahlen hatten .

Gleichzeitig wird darans answerksam gemacht, dast nur die in
den Wählerliste« Eingetragene» sich an der Waht betheilige« können .
Da trotz aller bei Aufstellung der Wählerliste« angewendete« Sorg¬
falt einzelne Versehe« und Anslaffnuge« kaum vermiede« werden
konnten , so werde» die Wahlberechtigte» dringend ersucht» von dem
Rechte der Einsichtnahme der Listen zahlreich Gebrauch , « machen ,
«m die Beseitigung wahrgeuommener Jrrthiimer zu veranlassen.

Karlsruhe, den 24 . Februar 1802.
Der Stadtrath ..

Siegrist . Neudeck.
» -

WmW hWlhkku-MK
in Mlsnnksiin ,

Lenersl-Verssmmlung.
Die dreißigste ordentliche General -Versammlung der Aktionäre der Rheini¬

schen Hypotheken -Bank wird

Donnerstag, den 2« . März d. I ., Mittags 12 Uhr
im Lokale der Rheinischen Hypotheken Bank » ä 2, 1 dahier statlstnden

Zu dieser General -Versammlung laden wir hiermit die Herren Aktionäre rin
Tages - Ordnung .

1 . Geschäftsbericht .
2 . Bericht des AusfichtsrolhS über die Prüfung der Bilanz .
3. Entlastung des Vorstandes und Ausfichtsrathes.
4 . Beschlußfassung über die Bilanz und die Gewinnvertheilung und über

die Verwendung des Vortragsconto I.
5. Wahl von Auffichlsrottsmitgliedern .
Jede Aktie gewährt das Stimmrecht . Dasselbe kann auch vertretungs¬

weise durch einen anderen mit schriftlicher Vollmacht versehenen Aktionär aus

geübt werden.
Eintrittskarten zur General-Versammlung ertheilen :

in Mannheim unsere Bank,
in Mannheim urd den bezüglichen Orken die Rheinische Creditbank

und deren Filialen ,
in Frankfurt a . M . die Deutsche VereiuSSank,
in Stuttgart die Württembe, gische Bereinsbank,
in Berlin daS Bankhaus S . Bleichröder und die Direktion der

Diskoutogesellschaft .
8 43 der Statuten bestimmt :

Anmeldungen zur Theilnahme an der General-Bersammlung
find zuzulaffen, wenn sie nicht später als am dritten Tage vor der

Versammlung erfolgen. Zur Ausübung des Stimmrechts ist zuzu¬
laffen , wer die Aktien spätestens 6 Tage vor dem Bersammlungstage
bei der Gesellschaft ober bei einer der in Einladung zur General-

Bersammlung hiezu bezeichneten Stellen oder bei einem Notar vor-

zeigt, wogegen ihm eine aus seinen Namen lautende Stimmkarte
ausgesolgt wird . Den Anmeldungen zur Theilnahme und zur Er¬
wirkung einer Stimmkarte ist ein Nummern-Berzeichniß der vor-
gezeigten beizusügen . Die Direktion ist berechtigt , die Hinterlegung
der Aktien zu verlangen - in diesem Fall ist die Ausübung des
Stimmrechts von der Hinterlegung abhängig.

Die in 8 263 des Handelsgesetzbuchs bezeichneten Vorlaocn liegen während
der daselbst genannten Frist in unserem GeschSsrslokale zur Einsicht der Aktio¬

näre bereit.
Mannheim» den 22. Februar 1902 .

Die Direktion.

«»»km« . ! Vom S . Januar d . I . wurde über den
O -563. Nr . S14S . Bühl . Das Kon- Nachlaß des Maurers Jakob Rink III

kurSverfahren über das Vermögen des : und besten Ehefrau Johanna geb. Siegel
Liaarrenfabrikontrn Josef Seebacher . von Knielingen die Rachlaßverwaltuna
in Düblerthal wurde noch Abhaltung angevrdnrt und unterm Heutigen Kauf-
deS Schlußtermins und nach erfolgter mann Karl Burger hier als Nachlaß.

Echluhvertheilung wieder aufgehoben . . Verwalter verpflichtet .

Bühl , den IS . Februar 1S02

Soakmir.
O -564. Nr 4447. Labr . Ueber das

Vermögen der offenen Handelsgesell-
ichaft unter der Firma Gebrüder
Hosmann in Din gl in gen ist
heute am 22. Februar 1902 , Vormit¬
tags 12 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Fabrikant Karl Schnitzler in Lahr
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
24 . März 1902 bei dem Gerichte an-
zumelden.

durch das unterzeichnet? Notariat —
im Rathhause zu Durlach — verstei¬
gert werden.

Der Bersteigerungsdermerk ist am
7 . Januar 1902 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Dir Einstcht der Mitthetlungen des
Grundbuchamts, sowie der übrigen das
Grundstück betreffendenNachwetsungen ,
insbesondere der SchStznngsurkunde,
ist Jedermann gestattet,

i Es ergeht die Aufforderung, Rechte ,
>soweit sie zur Zeit der Eintragung des

Es ist Termin anberaumt vor dem Bersteigerungsvermerksaus dem Grund -
Großherzogl ' chen Amtsgericht Lahr zur buch nicht ersichtlich waren, spätestens
Beschlußfassung über die Beibehaltung im Berstcigerungstermtne vor der Auf-
des ernannten oder die Wahl eines forderung zur Abgabe von Geboten
anderen Verwalters , sowie über die Be- anzumelden und, wenn der Gläubiger
stellung cineS Gläubigerausschuffes und widerspricht , glaubhaft zu machen ,

d Karlsruhe , den 20. Februar 1902.

Der BerichtsichretberU Amtsgerichts . ! Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts VI.

Rtttelmann . ! Strohauer .

eintretenden Falls über die in 8 )32 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände aus
Donnerstag , den 20. März 1902 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Fordernngen aus
Dienstag , den 8 . April 1902,

Vormittags 9 Uhr . j
Allen Personen, welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegebcn , nichts an
den Gkmeinschuldnerzu verabfolgenoder
zu leisten , auch dieBerpflichtunganserlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Seche abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 20. März 1902 Anzeige zu
machen .

Lohr, den 22. Februar 1902 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Eisenträger .
O -578. Offen bürg . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Konditor Petz old in Offenburg
hat daS Großh . Amtsgericht Offcnburg
die Vornahme der Schlußrechnung ge¬
nehmigt.

Das Cchlnßverzcichniß über die bei
bemselbem zu berücksichtigenden For¬
derungen ist bei der GerichtSschreibrrei
niedergelrgt.

Der verfügbare Mossebestand beträgt
1331 M - 94 Pf ., hiervon gehen ab die
vorzüglich zu befriedigenden Forde¬
rungen von 1204 M . 86 Pf . , kommt
zur Brrlhciiung an die Gläubiger
zweiter Abtketlung 127 M . 8 Pf . und
erhalten dieselben mit ihren Forde¬
rungen von 7733 M . 9? Pf . 1,63°/,
per 100 Mark.

Offenburg , den 20 . Februar 1902.
Kretz , Konkursverwalter.

Q S55 . Nr . 415. Dur lach .

Im Wem: der Zwangsvollstreckung
soll das in Durlach belegene , tm Grund-
buche von Durlach zur Zeit der Ein¬
tragung des Bersteigerungsvermerkes
auf den Namen des Fabrikanten
Friedrich Reuter in Durlach und des
Fabrikanten Theodor Reuter in Durlach
eingetragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am
Frrita, . den 11 . April KSVS ,

_ Nachmittags S Uhr ,

widrigenfalls sie bei der '
Feststellung

des geringsten Gebots nicht berücksich¬
tigt und bet der Berthetlung des Ver-
stctgerungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteige¬
rung entgegcnstehendes Recht haben,
weiden ausgefordert, vor der Ertkeilung
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
berbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungseriös an die
Stelle des versteigerten Gegenstands
tritt .

Beschreibung des zu versteigernden
Grundstückes :

Grundbuch von Durlach Band 14
Heft 29 . Bestandsverzeichniß I .

Lgb Nr . 4385 » . 63,93 -r Hofraithe,
7,81 a Hausgarten ,

71,74 a Auf dem
hoben Acker es . Nr . 4266 Stadt Dur -
lach Nr . 4391 Langenbetn, Wilhelm,
as . Nr . 4173 Vizinalstraße und Nr .
4389.

Auf der Hofraithe steht
a . ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Baikenkiller und Waschküche, mit Back¬
ofen ,

d . eine einhalbstbcklge Dampfsäge-
mühle mit angrbautem Kesselbaus ,

o ein zweistöckiges Holzmogazin,
<1 . ein einstöckiger Ho'zschopf,
e . ein einstöckiger Trockenschopf,

k . ein zweistöckiges Magazin mit
Wohnung, Bureau und Arbeitssaal ,

x . ein einstöckiger Schopf und Dampf-
kasten.

Ohne maschinelle Einrichtung ge»
schätzt zu 94000 M .

Durlach, den 21 . Februar 1902.
Großh. Notariat I

als Vollstrrcknogsgericht .
Bauer .

VermischteBckaunturachuuge ».
Q586 .1 . Nr . 101 . Karlsruhe .

?niäm m Hm,Kilt,.
Für die Neubauten des Großh .

Generailandesarchivs, der Oberrech,
nungskawmer und des Berwaltungs -
gerichtöhofrs in Karlsruhe werden auf
Grund des für die Staatsbauten des
Großherzogthums Baden maßgebenden
Bedingungen und technischen Vor¬
schriften folgende Bauarbetten öffentlich
ausgeschrieben :

2 . Anstreicherarbeiten.
(Anstrich von I -Trägern t

3 . Zimmerarbeiten .
^

(Ueberlagshölzer über Tbüren
Die Bedingungen sind

Februar ob aut dem Platzbaub »».̂
on der Stabelstroße i»
GkschSttSstuudk » emzuskhkn .
auch die Ardeitsauszüge
und jede Auskunft eithcilt wird ^
versiegelten und mit entspre -b»«x
Aufschrift versehenen Angebote a?
bis spätestens

" " K»
Freitag , de« 14 . MK».

Nachmittags 4 Uhr,
'

auf dem Platzbaubureau Sta
'
belbr.L

cinzurcichen , zu welchem Zeitpunkt s
Angebote in Gegenwart der et^ ^
schienenen Bewerber eröffnet
Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wach »? '

Sa, lsrube , den 24. Februar igyz
Bauleitung für die Neubauten

des Großh . Generallandesarchivs d
Oberrechnungskammer „nd des

Berwaltungsgerichtsbofs

Q575 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staat-.

Eisenbahnen.
Ab 1 . März 1902 erhält die Ziffer z

sommt Anmerkung auf Seite 38 de,
Gütertarifs Basel badischer Bahnk-k
—Ostschweiz vom 1 . Junt 1897 sL
gende neue Fassung :

5 . Nach und von den belgische »
Stationen . Ausgenommen find Sen-
düngen nach und von Antwerpen
transtt , sowie Amnerpen ( »« ,
ventrale , Bassins und Lurrepöt ) l«.
bei denen in dem Frachtbriefe Besdu
derung über „Herbesthal" dorgeschrie-
ben ist.

Karlsruhe , de» 22. Februar IM .
Großh . Geueraldirektion.

O '588 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen

Mit Wirkung vom 1 . März IM
wird die Station Frtedland N .- Schl.
des EisenbahndirektionsbezirksBreslau
in den Ausnahmetarif Nr . 2V ftr
Garne und Baumwellgcwebe der Hefte
3 und 4 des ost -mittel-südwestdeutschw
BerbandS mit den sür Dittersbach bm
gesehenen Frachtsätzen cinbezogen.

Karlsruhe , den 23 Februar IM .
Großh . Generaldinktton.

Q583 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staat-»
Eisenbahnen.

Die bayrische Station Etzenricht
wird mit Wirkung vom 25. d . N8.
unter Bildung der TarifentfernulW»
durch Anstoß von 45 Km an jene fir
Ncuktrchen 6 . Sulzbach in den badisch-
bayrischen Gütertarif vom 1 . Oktober
1901 einbezogen .

Karlsruhe , den 22. Februar 1SW.
Großh . Generaldirektion.

Q582 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staat-»

Eisenbahnen.
Für die auf den nachbezeichne «

Ausstellungen ausgestellten und « »
verkauft bleibenden Gegenstände «»
Thiere wird auf den dtesseitipi
Strecken unter den üblichen BebM^
ungen frachtfreie Rückbeförderung I*
währt : .

1 . III . Gauausstellung sür Geflüg»
zucht des Landbezirks Pforzheim »
Eutinaen (22 — 24. Februar 1902 ).

2 . VIII . Deutsche nationaleGeMA
Ausstellung in Hamburg (28. Frbr« r -
bis 3 . März 1902 ) .

3 . Große Geflügel-Ausstellung «
Homburg v . d . H . ( 14.- 17 . MS
1902). -

Karlsruhe , den 23 . Februar IM -
Großh . Gencraldirektion ,

Diu - und Verlsa d" G . Braun -«» «. Hokbuchdrnckeret tn Karlsruhe .

Q584 . Karlsruhe . -

Großh. Bad. Stoa» !
Eisenbahnen. !

Der Tarif für die Befördert f
Eilgütern aller Art sowie von » «^ . ^
Fässern und Lebensmitteln bei
gäbe als Stückgut zwischen
der Rhäthischen Bahn emerie«
den Bereinigten Schweizerbayn » ,

Schweizerischen Bundesbahnen ,
Burgdors —Thunbohn , der
Simplonbohn , der GotthardA

»

den Stationen Basel badisch
Hof und Waldshut anderseiw
1 . März 1802 neu ausgegedew . ^

Durch die Neuausgabe ^ -

Tarif vom 1 . Dezember 1A ^
Nachtrag aufgehoben und

Der neue Larif kann
40 Pf . van unserem Gütermen^

bezogen werden. .
Dieses Bureau

stellen in Basel und WaldW»

nähere Auskunft .
Karlsruhe , den 23 . F» ^
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